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Prognose zum Krankenhaus- und Pflegemarkt im Jahr 2035 

Großes Nachhaltigkeitspotenzial durch professionelle Wäscheversorgung in 

der häuslichen Pflege  

________________________________________________________________ 

Berlin, 18.03.2022 – Die Nachfrage nach Krankenhaus- und Pflegeleistungen wird in den kommen-

den Jahren weiter ansteigen. In der häuslichen Pflege ist vom stärksten Nachfrageanstieg auszuge-

hen. Das bietet ein großes, bisher noch wenig bedientes Potenzial für die Versorgung durch profes-

sionelle Textildienstleister. Diese Versorgung ist nicht nur aus hygienischen Gründen angebracht, 

sondern auch unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten. Durch einen geringeren Wasser- und CO2- 

Verbrauch ist der ökologische Fußabdruck deutlich kleiner. Zu diesen Ergebnissen kommt eine 

Prognose von Prof. Frank Schmitz von der Hochschule für Gesundheit in Bochum, Anne Griese, 

M.A. von der Hochschule Rhein-Waal sowie Andreas Fastenau von der LEO System GmbH.  

 

Bereits heute wird ein Großteil der Krankenhäuser in Deutschland von professionellen Textildienst-

leistern mit Textilien und Berufskleidung versorgt. In der häuslichen Pflege ist das bislang wenig be-

kannt. Durch die Nutzung bereits vorhandener Logistik zu den Haushalten der pflegebedürftigen 

Menschen und die Vernetzung der Beteiligten ist ein Waschen in industriellen Großwäschereien al-

lerdings möglich. Prof. Frank Schmitz von der Hochschule für Gesundheit in Bochum, Anne Griese von 

der Hochschule Rhein-Waal sowie Andreas Fastenau von der LEO System GmbH haben die Nachfra-

geentwicklung nach Wäschereidienstleistungen in Krankenhäusern und der Pflege untersucht. 

Wachsender Markt 

Vor dem Hintergrund einer alternden Gesellschaft werde die Zahl pflegebedürftiger Menschen in 

Deutschland zunehmen. Basierend auf dem Prognosemodell des Deloitte Health Care Indicators wird 
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von einem Anstieg von 28% ausgegangen. Insbesondere der Versorgungsbedarf in der eigenen Häus-

lichkeit werde stark ansteigen. Der Prognose zufolge werde die Anzahl pflegebedürftiger Menschen, 

die durch einen Pflegedienst betreut werden, um 33% zunehmen. Im gleichen Zeitraum werde die 

Zahl der Behandlungstage in Krankenhäusern um 2,8% ansteigen. Die Anzahl der Krankenhausfälle 

wird sich allerdings per anno um mehr als 2,8% erhöhen, da die Verweildauer weiter sinken werde. 

In der Summe werde auch der Wäscheverbrauch zunehmen. Für die einzelnen Segmente betrachtet 

bedeutet dies im Bundesdurchschnitt: ein Anstieg von 2,8% für die Versorgung von Krankenhäusern 

bis 2035 und in der stationären Pflege von 3,8%. Im Bereich der ambulanten Pflege sind noch we-

sentlich größere Wachstumsraten zu erwarten. Unter der Annahme, dass der Wäscheverbrauch in 

der ambulanten Pflege je Pflegetag dem in der stationären Pflege entspricht, geht die Prognose von 

einem Anstieg der Nachfrage im Bundesdurchschnitt bis 2035 um 24,5% aus. 

 

Die Entwicklung ist sowohl bezogen auf die unterschiedlichen Segmente als auch regional sehr hete-

rogen. Regionen mit einem besonders großen Nachfrageanstieg sind geprägt durch Bevölkerungs-

wachstum und ein höheres Durchschnittsalter in der Bevölkerung.  

Geringerer Energieverbrauch bei professionellen Textildienstleistern 

„In der Nutzung des professionellen Textilservice für die Wäscheversorgung in der häuslichen Pflege 

liegt ein großes Nachhaltigkeitspotenzial“, so Prof. Frank Schmitz. Datenerhebungen haben gezeigt, 
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dass der Wasser- und Energieverbrauch je Kilogramm Wäsche in der industriellen Großwäscherei ge-

genüber den Haushaltsgeräten erheblich geringer ist. Die Studie skizziert mehrere Szenarien für die 

professionelle Textilpflege im Bereich der häuslichen Pflege. Bereits eine anteilige Zentralisierung der 

Wäscheaufbereitung von 25% führt demnach im Jahre 2035 zu einer Ersparnis von rund 5,17 Mio. m³ 

Wasser und 16,76 Tsd. Tonnen CO2.  

 

Weitere Nachhaltigkeitspotenziale vorhanden 

Nicht betrachtet wurde in der Studie der Nachhaltigkeitsvorteil der textilen Dienstleistung über die 

Energieeinsparungen hinaus. Nach Einschätzungen der Autoren und des DTV liegt ein großes Nach-

haltigkeitspotenzial in der Lebensdauer der eingesetzten Textilien. Je länger Textilien eingesetzt wer-

den können, umso weniger müssen neu produziert werden. Im zirkulären Geschäftsmodell der texti-

len Dienstleister ist dieser Aspekt systemimmanent. Die dort eingesetzten Textilien erreichen oftmals 

mehr als 100 Waschzyklen. Dies wird in der Regel durch Eigenwäsche nicht erreicht.  

„Die Prognose zeigt, dass der Textilservice Antworten für viele aktuelle Problemstellungen im Bereich 

der Nachhaltigkeit hat. Nachhaltigkeit in der textilen Kette darf nicht nur in der Herstellung oder dem 

Recycling gedacht werden, sondern muss insbesondere auch den Nutzungszyklus berücksichtigen. 

Kreislaufwirtschaftsmodelle wie das unsere können zur Erreichung der gesteckten Klimaziele beitra-

gen“, so Andreas Schumacher, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Textilreinigungs-Verbandes.  

Die vollständige Studie kann hier abgerufen werden: https://www.dtv-deutschland.org/healthandca-

retextile2035/  
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